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AktuellerFußball
imvorderenTeil

Landkreis – Der Ball rollt auf
den Fußballplätzen im Land-
kreis Starnberg. Alles über den
Amateur-Fußball finden Sie
heute im vorderen Teil Ihrer
Heimatzeitung am Ende des
Teils Bayern & Region. Mit die-
semAngebot sindwir imLokal-
sport aktueller – damit Sie
nichtsverpassen. mm

SabineWinterverliert
WM-Halbfinale

Hechendorf – Sabine Winter
hat den Einzug ins Tischtennis-
WM-Finale verpasst. Mit ihren
Teamkolleginnen Ying Han
und Nina Mittelham verlor sie
am Samstag im Halbfinale mit
0:3 gegen den WM- und Olym-
pia-Zweiten Japan. Immerhin:
EineMedaillehattedieHechen-
dorferin schon vor demHalbfi-
nalesicher.Bronzegehtbeigro-
ßen Tischtennis-Turnieren an
beide Halbfinal-Verlierer. Die
Weltranglisten-Neunte Winter
lag in ihrem Match bereits mit
2:0-Sätzen gegen die Olympia-
Dritte Hina Hayata in Führung,
musste sich aber am Ende mit
2:3 geschlagen geben. Für das
deutsche Frauen-Team war es
bereits die neunteMedaille der
WM-Geschichte. dpa/sid

BFVschafftZeitstrafe
wiederab

Landkreis – Die 2022 im Ama-
teurfußball eingeführte Zehn-
Minuten-Zeitstrafe wird nach
vier Jahren wieder abgeschafft.
Das und weitere Reformen ha-
ben die Delegierten beim 27.
Verbandstag des Bayerischen
Fußball-Verbandes (BFV) in Bad
Gögging entschieden. Hinter-
grund ist eine Entscheidung
des International FootballAsso-
ciation Board (IFAB). Es hatte
die Vorgaben zur Zeitstrafe ge-
ändert, sodass Schiedsrichter
damit nur noch Unsportlich-
keiten ahnden können. Die Ab-
schaffung im BFV gilt auch für
denNachwuchsbereich.Außer-
demdürfenSpielernacheinem
Einsatz in der höherklassigen
Mannschaft ihresVereinsnun–
unabhängig von der Einsatz-
dauer – im nächsten Meister-
schaftsspiel der unterklassigen
Mannschaft nicht mitwirken.
Bislang galt bei einem Einsatz
in der ersten Halbzeit des hö-
herklassigenTeamseineSperre
von zwei Partien beziehungs-
weise maximal 15 Tagen. Dar-
über hinaus wird der Live-Ti-
cker auf bfv.de ab der Kreisliga
zurPflicht. mm

SPORT IN KÜRZE

350ZuschauerbeimFinale inderNiko-
laushalle, Live-MusikundVolleyball
ohneEnde:DieBayerischeMeister-
schaftderU13-Junioren inHerrsching
wareinvollerErfolg.16Teamsund

damit rund80KinderausganzBayern
warenangereist.DasHeimteamhätte
es fast indieFinalrundegeschafft, es
unterlag imZwischenrundenspiel
trotzMatchball imTie-BreakdemTUS

Obermenzing.Die jungenHerrschin-
ger spieltendanach inderunteren
HälftederKO-Rundestark,gewannen
alledrei Spielemit2:0undwurden
Neunter. ImFinale standensichmit

demTSVUnterhachingunddemTSV
ZirndorfderSüd-undderNordbayeri-
scheMeistergegenüber.Unterha-
chinggewanndasSpielundwurde
damitBayerischerMeister. MM/PRIVAT

Bayerische Meisterschaft der U13 – ein Volleyball-Fest

Herrsching –DieWWKVolleys
München haben ihre erste
wichtige Personalie verkündet.
Während im Hintergrund die
Verantwortlichen Max Hauser
(Herrsching) undMihai Padure-
tu (Haching) am neuen Kon-
strukt basteln, wurde nun eine
der Schlüsselpositionen fixiert.
Tomasz Wasilkowski wird in

der kommenden Saison Chef-
trainer der neuen Spielgemein-
schaft aus Herrsching und Ha-
ching.Der42-jährigePole ist im
deutschen Volleyball kein Un-
bekannter. Nachdem er zuvor
einige Jahre als Co-, aber auch
als Cheftrainer in der polni-
schenLigaaktivwar,wagteWa-
silkowski 2018 den Wechsel
nach Deutschland. Bei den Ber-
lin Recycling Volleys war er Co-
Trainer von Cédric Énard, spä-
ter betreute er dieNetzhoppers
Königs Wusterhausen und die
Damen von NawaRo Straubing
als Cheftrainer. In der vergan-
genen Saisonwar er Co-Trainer
von Mark Lebedew beim polni-
schenErstligisten StalNysa (Po-
len). Als Hauptrunden-Dritter
war imPlayoff-Viertelfinalebe-
reitsEndstation.
Wasilkowski hat klare Visio-

nen: „Ich liebe Volleyball und
ich liebe es, ein Teamweiterzu-

entwickeln. Für mich bedeutet
das, mit klaren Ideen und Zie-
len zu arbeiten. Ich möchte
Spieler formen, ihnen helfen,
ihreTräumezuverwirklichen“,
sagt der Coach. Der Fokus in
den nächstenWochen undMo-

naten liege vor allem auf der
Saisonvorbereitung. Denn, so
Wasilkowski, „hier kann man
als Trainer die gesamte Saison
gewinnen oder verlieren. Es ist
extrem wichtig, das zu verin-
nerlichen.“ Der Pole kündigte
an, in den ersten Wochen viel
zu beobachten, zuzuhörenund
zu lernen. „Gleichzeitig möch-
te ichdemTeamalsGanzesund
jedem Spieler individuell eine
klareRichtungvorgeben.“
Wasilkowski möchte einen

offensiven Volleyball spielen.
„Wir wollen zeigen, dass das
Wort ‘unmöglich’nuretwasfür
Verlierer ist. Wir müssen ver-
stehen,werwir sind undwofür
wir stehen wollen. In der Ver-
gangenheit waren meine
Teams immer top organisiert
und kämpferisch – das sind die
Grundpfeiler und Charakteris-
tikameinerArbeit.“
In seiner langen Trainertätig-

keit hat Wasilkowski viel gese-
hen. „Ich glaube, ich kannmei-
ne Erfahrung, gepaart mit mei-
ner grenzenlosen Leidenschaft
für dieses wunderschöne Spiel,
einbringen. Wasilkowski be-
treute in den vergangenen Jah-
ren sowohl finanzstarke Verei-
ne als auch kleinere Klubs mit
einemsehr begrenztenBudget.
„DasWichtigsteistdieErkennt-
nis, dass man nicht überall
schon in der ersten Saison Me-
daillen gewinnen kann.“ Aber,
so Wasilkowski, „wir wollen
wachsen und die beste Version
vonunsanstreben“.
Voraussichtlich im August

wird der 42-Jährige nach Mün-
chen kommen. Kurz darauf
startet die Vorbereitung auf die
Saison 2026/27. Vom16. bis zum
18. Oktober steigt dann die tra-
ditionelle Generalprobe beim
Liga-Cup im niedersächsischen
Hildesheim.

Cheftrainer mit klaren Vorstellungen
Tomasz Wasilkowski führt
die WWK Volleys München,
die neue Spielgemeinschaft
aus Herrsching und Ha-
ching, in die erste Volley-
ball-Bundesliga-Saison. Der
Pole, der unter anderem
Co-Trainer der Berlin Recy-
cling war, kündigt an: „Das
Wort ,unmöglich‘ ist etwas
für Verlierer.“

VON DIRK SCHIFFNER
Tomasz Wasilkowski heißt der
Trainer der WWK Volleys
München. IMAGO

EineJubeltraubebildetendie
E-JuniorendesTSVGilching-
Argelsriedbereitsnachdem

erstenSpielgegendenSC
Weßling.Der2:1-Siegwarein
guterStart insKreisfinaledes
MerkurCUP,dasdieGilchin-
geramEndegewinnensoll-

ten. ImFinalebesiegtensiedie
FTStarnberg09,diealsZweit-

platzierteebenfalls insBe-
zirksfinaleeinzog.Gilching
hatte sich imHalbfinaleauf

dramatischeArtundWeise im
Achtmeterschießengegen

denTSVPentenrieddurchge-
setzt, StarnbergdenGautin-
gerSC1:0besiegt (ausführli-

cherBericht folgt). MM/D. RUTT

TSV Gilching
gewinnt Kreisfinale


